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Amtlicher Theil.
< ^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 3. März l. I . den bei der
böhmischen Staatsbuchhaltuug crlcdigtcn Posten eines
Staatsbuchhaltcrs lind ersten Vorstandes der böhmi-
scheu Staatsbuchhaltung dem Statthaltern » Sekretär
Altton Wahka allergnäoigst zu verleihen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 2. März I. I . dem Kon»
trollor der k. k. Universal» Staats» uud Vanko-Schul'
denkasse, Heinrich K r u m h a a r , in allergnädigstcr
Vcrücksichiigung seiner verdienstlichen Dienstleistung
das goldene Vcrdicnstt'rcuz mit dcr Krone zu verleg
heu geruht.

Veränderungen in der k. k. Armee.
Se. Majestät dcr König I o h a u u von Sachsen

wurde zum Obersten »Inhaber des 3ten Kürassicr-Nc-
gimcnts, welches sonach künftig Höchstdesscn Namen
zu führen haben wird, crnanut.

V c f ö r d c r n n g e n :
I m General - Qum'ticrmeistcr - Stäbe:
dcr Major Johann D o b n e r u. D o b c n a u

zum Oberstlieutenant und dcr Hauptmann erster Klasse,
Eduard Ritter v. L i h c l h o f c n , zum Major; lerner

im Husaren »Negimentc Graf Hallcr Nr. 12:
dcr Major James V ä r t l i n g zum Odcrstlicntcnant
und der Rittmeister Ludwig S z t c h l o v. Fe lsö .
S a j o zum Major;

der Major-Auditor beim Landes» Generalkom-
mando zu Zara, Franz S i c ß, zum Oberstlieutenant-
Anditor, mit Velassling in seiner dermaligen Vcr-
wendnlig.

G r n c u u ll n g :
Dcr Oberstlieutenant-Aliditor des nieder »östcr

reichischen Landes »Militärgerichtes, Anton K r ü n e s ,
zum Vorstandc der 2ten Abtheilung dcr 1. Sektion
bei dein Bandes-Generalkommando in Wien.

V e r l e i h u n g :
Dem Hauptmanu Peter L euui ch des Pensions»

standcs dcr Majors »Charakter -ul llonur^.
P c u s i o u i r u u g c u :

Dcr Generalmajor und Unterlieutenant dcr Er>
stcn Arzicrcn - Leibgarde, Josef Graf A t t cm s, mit
dcm Charakter eines Fcldinarschall-Licutcuants n<l
lw!u,i-^ und dcr Major Maximilian Au er v. Nan>
bcns tc iu des ^tcu Gendarmerie. Regiments mit
Oberstlieutenants > Charakter l><l iwiwl-^.

Aichlamlsichl'r ^hris.
Oesterreich.

W i e u , li. März. Herr v. Lcsftpö, Unlcrneh.
wer des Suez-Kanals, ist von Alcrandrien koinmend,
dieser Tage übcr Wien nach Pm'is dinchgereist. Die
Kommissiou zur Untersuchung dicses Riesenwerkes, zu
wclchcr die ausgezcichnelsten Sachverständigen beru-
seu warcn, hat sich bekanntlich nuf die günstigste
Weise übcr die Auösührbarkeil dcr Unternehninng
"»sgrsprochcn.

Hcrr v. Lesseps ist, wie wir hören, vor seiner
"l'reisc von Wicn durch den Herrn Üns. französische!,

Geschäftsträger Vieonttc de Scrrc. Sr. Erzcllenz dem
Herrn Untcrstaatssckrctär im k. k. Ministerium des
Aeustcru, Frcihcrrn v. Werner, vorgestellt worden und
hat Sr. ErzeUcnz die vollständigen Pläne zu dem
großen Unternehmen, dessen Alisführung so wesentliche
Vortheile für die Inlercsscu Oesterreichs in Aussicht
stellt, vorgelegt.

— I n Vudweis, wo eben eine Mission abgc»
halten wird, wnrde das silberne Hochzcitsfcst Ihrer
Majcstätcu des Kaisers Ferdiuand und dcr Kaiserin
Maria Anna durch eiu? allgemeine Frauenkommunion
gefeiert. Nicht weniger als AWO Francn empfingen
zll dem Ende das heil. Vnßsakramcnt, begaben sich
dann an dem Festtage selbst in feierlichem Znge auö
der Seminarkirchc in den Dom, wo dcr hochw. Herr
Vischof sie bereits m lionliiil-ulll»^ unter dem Thron<
Himmel erwartete und ihnen während dcs Hochamte»?
das hcil. Altarsakrament spendete.

— Wic^der „Äuud" nuloct, hat Dr. Vrunner,
Direktor dcr schweizer'schcn Telegraphen, den Ruf er>
haltcu, als Generaldirektor das östcrreichischc Telc-
graphcnwcscn zll reorgauisiren. Zu diesem Zwecke
hat ihm der Vundcsrath cincn Urlaub von sechs bis
acht Wochen bewilligt.

— Dcm politischen Flüchtling Johann Alficri
ans Appiano ist die straffreie Rückkehr in die östcrrci»
chischcn Staatcli gestattet worden.

— Dcr in Wien lebende Vrudcr des in Paris
verstorbcncn Dichters Heine wiro demselben auf sei-
nem Grabcshngel cin Denkmal setzen, das mit einem
Kostcnaufwandc von ^U.l)00 Zrancs in Paris angc'
fertigt wird, wohin die Zeichnungen bereits abgingen,

— Dcr Verwaltnngsralh dcr Kreditanstalt be>
schloß, VoUcinzahlungen anf ganze Stücke, falls Ve-
silver sie zil lcisteu luünschcn, anznnchmen,' blo<3 cini.
gc Ratenzahlungen wcrocn im Vorhinein nicht acccp>
tirt. Die Iiltcrimsschcinc der Krcditbanlakticn werden
bereits angefertigt, und dcr Austausch gegen die jctu>
gen Vormcrkscheinc wird alsbald erfolgen. Dcr Uc-
belstand, daß i!0 und 2ii Stücke in Einem sich be-
finden, wird sonach behoben, denn es werden nur
Einzclaktien ausgefolgt. — Die Aktien selbst werden
erst nach vollständig geleisteter Einzahlung ansgcgc.
bcn, mcldct dcr „Wr. »G.-V."

— I n den Sälen Sr. Exzellenz des Feldmar-
schalls Grafen Nadchü) h<U>en seit dem Veginn der
Fastenzeit jeden Montag Abend dramatische Vorstel-
lungeu stattgefunden. Vcsonders zahlreich bcsncht war
jene am 3. l. M. Es wurde eine deutsche Possc
nud cin französisches Vaudeville, aufgeführt.

— Die Abreise des kaiscrl. russischen Gesandten,
Fürsten v. Gortschakoff, nach St. Petersburg ist vor>
läufig auf nächsten Mittwoch festgesetzt. Ein Theil
seiner Neiseeffekten lvnrdc gestern mittelst Nordbahn
spedirt.

— Äiachstehcnd theilt die „Wr. Ztg." cincn Aus-
weis mit über die im '̂aufc dcs vierten Militär»
Quartals, uämlich vom 1. November 1666 bis Ende
Jänner 1 ^ 0 , uon der gesammten k. k. Landes-Gen-
darmerie geleisteten erheblichen Dienste. Es ist daraus
wieder die erfreuliche Thatsache zu entnehmen, da^
die ersprieMchc Thätigkeit dieses Institutes und dessen
höchst wohlthätiges Eingreifen in alle Richtungen dcr
ihm zugewiesenen Sphäre auch wahrend des gcnann»
!cn Zeitranmes, wie früher, sich in glänzendster Weise
ttprobt hat.

1 Es wurden im Militär-Quartal vom l . Novem-
ber 1855 bis Ende, Jänner 186U von der k. l.
Landes-Gcndarmerie vorgenommen:

339.523 Patrouillen, 2l..1!)l1 Arrestanten-Eskor.
tirungcn. 22i>.'i Vegleitiiugcn von Reisenden und Ku°
rieren, 3670 Assistenzen bei Gerichtsverhandlungen,
130 Veglcitnngcn von Dampffchiffcn, Verhaftungen
wegeni Beleidigung dcr Majestät und dcr Mitglieder
dcs kaiserlichen Hauses !>?, Anfstand und Aufruhr 7,
öffentliche Gewalt 353, Mißbrauch der Amtsgewalt
>'li, Verfälschung öffentlicher Kreditspapierc und Münz«
Verfälschung 119, Rcligionsstörung . ' l i . Nothzucht,
Schäuduug ulld andere Verbrechen dcr Unzucht 121,
Mord und Todtschlag 2 l 9 , Abtreibung der Leibes,
frucht und Wegleguug cines Kindes 9 i i . schwere kör«
perlichc Pcschädigung «80, Ziveikampf 1 , Vrandle«
gnng 2 ^ l , Diebstahl, Vcrnntrcnnng und Vctrug
19.33li, Rand K46, zweifache Ehe 9 . Verleumdung
37, Desertion 398, den Verbrechern geleisteten Vor.
schub 19l)2, wörtliche oder thätliche Vcleidignng eines
öffentlichen Vcamten oder Dieners oder der Wache 643,
Widersetzlichkeit gegen die Gendarmerie, Vcleidignng der»
selben 694, Ruhestörer, Elzcdcntcn, Betrunkene, Nacht»
schwärmcr 7!)02, Selbstverstülliinliing ^ 3 , Vetllcr,
Vagabunden, Paßlosc 72.401, Rckrulirungsfiüchtlingc
694, Hazardspicler 3i i6^, Sträfiiugc oder Untersi,»
chungsgefangcnc, steclbricsiich Verfolgte 1178, Tra-
gen politischer Abzeichen, politisch Verdächtige 23, Uc»
berlrctnngen dcs Waffengescßcs 1ll38, Uebcrtrctuna/n
dcs Jagd», Forst» und Fischcreigesehes 2361, Ucber«
trctungen des Haufir» Patentes 1126, Uebcrtrctungen
des PostgefäUs oder sonstiger GcfäUe 6806, sonstige

In den vorstehenden Rubriken nicht bezeichnete straf»
barc Handlungen gegen dic öffentliche Sicherheit, ge.
gen Sicherheit einzelner Mcnschcn und gegen die of»
fcntlichc Sittlichkeit 179.664.

Auffindung von 467 Leichen, 367 Verwundeten
und Kranken, ferner Dienstleistung bei 14.63A Hans«
durchsuchungen aller Art, 3691 Gcrichlsvorladungen
als Zcugcn, 37 Gemeinde'Tagsal)nngen, 23 Ur»
theils'Ercklitioncn, öci 1496 Feuersbrünstcn, 37
Ucbcrz'chwemmnngen, 10 Konskriptionen lind Assenti«
rlmgen. Tödtnngsfällc bci Anwendung von Waffen
gegen gewaltsamen Widerstand oder Fluchtversuch fan«
den 4 Statt.

L i n z , 6. März. Vom Ausschüsse des Eoinit^
zur Neorganisirung der k. k. Landimrtlischaft-Gesell-
schaft für Oesterreich ist die schon im vorigen Iahrc
oeröffcntll'chte Frage bezüglich der besseren Zusammen,
legnng der Ackergründc in Oberösterreich uoch cin Mal
»insgeschriebcn worden. Die Frage lautet.' «Welche
Mittel uild Wege führen am zweckmäßigsten zur
Zusammenlegung nnd wo möglichen Arrondirnng der
zerstreut gelegenen Grundstücke in der Provinz Ober»
österreich?« Die darin ausgesprochenen Ansichten sol-
lcn sich in einem solchen Geleise bewegen, daß sie bei
der agrarischen Gesll)gebnng bcnüht werden könnten
Die Vcarbcittmgcn der Antworten bci näherer Vc'
Imchtung des Gegenstandes, vorzugsweise in Vetren
des privat.ven u>'d national ^ ökonomischen Nutzen
,ol en m emem fnr Jedermann leicht f.ß.ich,, ^ y l
un S.nne ga l ten sein. so daß auch dcr minder
Geb dee dle Ueberzengnng dcs eigenen Vesten bei
prakt.,cher Durchführung der Arrondirnng der Vesihnn.
gcn erkennen kann. Die Zeit dcr Einliefer.mg der
Beantwortungen dieser Frage ist auf acht Monate
nach Veröffentlichung dieses Pragramms f.ss^-st.i/l.
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Der Preis für dic beste Beantwortung dieser Frage
lst von dem Aussteller, Hrn. Baron v. Wcichs, I n -
haber des Gutes Walchcn. mit 10 Stück k. k. Dll-
katen in Gold bereits erlegt worden, und wird nach
Entscheidung des Preisgerichtes dem Windigsten von
Seitc der f. k. Landwilthschaft«Gesellschaft alsogleich
zugestellt.

Deutschland.
Der Baron v. Senfft hat iin preußischen Her«

renhause folgenden Antrag eingebracht: „Das Her'
renhaus wollc beschließen, folgendem Gesetzentwurf
seine Zustimmung zu geben:

§. l . Der Kleinhandel mit Branntwein (wormi'
tcr auch Liqueur zu verstehen ist) darf mir in Schank'
statten stattfinden.

§. 2. Jeder Verkauf von Branntwein an Frauen
oder Mädchen, oder an noch nicht l 4jährige Knaben,
ist bei 111 bis ill) Thalern Strafe verboten. Vei
dcr zweiten Wiederholung tritt Konzessionöentzi>
hung ein.

H. 3. Unter Androhung gleicher Strafen ist je-
der Verkauf von Branntwein an Sonn- und Feicrta«
gen verboten.

H. 4. Klagen wegen Schulden, welche von dem
Vcl'schänkcn von Branntwein und von dem Kleinhan,
del mit demselben herrühren, werden von den Gerich,
ten nicht angenommen.

Als Motiv wird angeführt: Das ans der
Vranntwcinstrnnksucht hervorgehende große, änßerr
und sittliche Elend.

^ Ein Artikel dcr „ M g . Z tg . " : „Von dcr Do.
nan" bringt einige Worte zur thatsächlichen Nichtig-
stellnng des Bundesbeschlusses vom 2 l . Februar An»
gcsichts dcr Verwirrung, welche ein Theil der Presse
über die Tendenz dieser politischen Kundgebung des
deutschen Bundes zu nähren bemüht ist. «Wer dir
Vorberalhungen zwischen den dcntschen Höfen irgend
kennt, wer auch nur dic Abstimmungen im Schoße
der Bundesversammlung zu lesen Gelegenheit hat,
kann keinen Augenblick im Zweifel sein, daß die Mo-
tioe des Ausschusses durchaus nicht znm Beschlusse
erhoben wurden, weder cr< noch implizire. Nur zwei
Höfe, Sachsen und Mecklenburg, haben sich dieselben
angeeignet; zwei andere, Oesterreich und Großherzog'
thnm Hessen, wiesen dieselben bei ihrer Zustimmung
zu dem Konklusum ausdrücklich zurück. Die übrigen
hohen Regierungen, Preußen nnd Baicrn eingeschlos-
sen, haben sich n»r die Motivirung des Ausschusses
nicht ausgesprochen. Somit steht einfach nnd aUcin
der Beschluß fest, nicht mehr, nicht weniger. Was
sodann die Behauptung betrifft, dcr Vorbehalt einer
Prüfung späterer Spezialbedingungen beziehe sich nicht
nur auf den Punkt V, sondern auf die Gesammtheit
der Friedenspräliminarien, so widerstreitet das schon
vornweg der einfachsten Logik und allen vernünftigen
hermenentischen Regeln, da von den in Paris ncgo.
zircnden Mächten nnr eben auf Grund des Punktes V
dcS Protokolles vom l . Februar Spczialbedingnngen
vorgebracht werden können.

Ware die Version der «Neuen Prcuß. Zeitung"
«besonders rücksichtlich" dieser Bcdingnngen richtig, so
hätte jener Vorbehalt allerdings die von den Geg.
ncrn der österreichischen Politik behauptete Bedeutung.
Da sie aber, höflich ausgedrückt, unrichtig ist, da sie
sogar in der Vorbcralhung schon uuo aus Oesterreichs
entschiedene Ablehnung beseitigt wurde, so muß auch
jene Argumentation und Interpretation als „nnrich»
tlg" erkannt werden."

Italien.
Das „Journal deö D«bats" äußert über die

Eröffnungsrede:
«Dcr allgemeine Ton dieser Rede ist versöhnend

und geeignet, die Friedcnshoffnuua.cn zu bestätigen,
welche die Eröffnung dcr Konferenzen bereits in
Frankreich und in Europa geweckt hatte. Sie zcngt
von einem vollkommenen Einvernehmen zwischen den
alliirtcn Mächten; die Stelle, die den Kaiser von
Rllßland, sein aufrichtiges Verlangen, dem Kriege ein
Ende zu machen, nnd dic Entschlossenheit betrifft, wo.
niit er dic österreichischen Vorschläge annahm, verdient
namentlich beachtet zu werden.«

I n Chamber'.) haben die Damen vom h. Herzen
Jesu gegen die Sentenz, die sie wegen angeblich nn>
befugter Untrrrichtserthcilnng vcrurthcilt. den Rekurs
ergriffen, und sie wcroen. wenn dieser zu keinen« gü»>
stigen Resultate führt, Savoycn verlassen und sich
nach Frankreich begeben.

Sämmtliche Individuen, dic bei den im Laufe
des vorigen Sommers in Sarzana stattgehabten Un«
ruhen verhaftet wurden, sind in Freiheit geseht wor
den, da keine Gründe zu einem weiteren Vorgehen
gefunden wnrden.

Se. Heiligkeit dcr Papst hat eine Kommission
zur Versorgung von minderjährigen Sträflingen cr<
nannt, welche nach überstandcner gesetzlicher Strafzeit
ans dem Kerker entlassen werden. Diese Kommission
hat die Aufgabe, den Sträflingen Arbeit zu verschaf.
fen nnd ihre moralische Bessernng zu befördern. Sie
besteht alis vier Prälaten, zwei Advokaten, welche
Mitglieder des Staatsraths sind, nnd einem Patri»
zier, dem Herzog Salviati. Das Reglement dcr Kom>
mission wnrde nnter der Leitung Sr. Heiligkeit schon
rcdigirt und soll nächstens berathen und genehmigt
werden.

8 I n M e n tone (Monaco) hat wieder eine De>
monstration zu Gnnsten des Fürsten Florestan statt,
gefunden. Einige hundert Personen onrchzogcn die
Gassen nnter dem Nnfc: Es lebe Frankreich, es
lebe dcr Kaiser, es lebe die Familie Grimaldi! Dcr
Skandal endete mit einigen Verhaftungen.

H Das „Giornalc di Roma" vom 29. v. M. wi.
derlegt die Gerüchte von Konflikten zwischen päpstli>
chen, schwcizer'schen und französischen Truppen nnd
versichert, daß vielmehr unter denselben die lobcns-
werthestc Eintracht herrsche.

^ Ueber die Vorgänge, die zn Desertionen nnd
Verhaftungen mehrerer Individuen aus dcr zu No-
vara stazionirtcn Abtheilung dcr angloitalicnischcn Lc<
gion geführt habcu, lefen wir im „Courier deö
Alpes" :

. . . „ I n Tnrin ist alle Welt von diesen That-
sachen nntcrrrichtet und Jeder tadelt nnverholen die
Regierung, daß sie das so lange und gefährliche An-
werben von Lenten gestattet hat, die größtenthcils
answeislosc Menschen oder ausgesprochene Mazzini«
stcn sind, deren man jetzt 2—3000 zwischen Cbirasso,
Tnrin nnd Novara zahlt nnd die durch cinc revolu-
tionäre Presse und den Nmstnrz predigende Korrespon-
denzen fortwährend angestachelt werden.

Es gereicht dem Lande nnd noch mehr dem Par«
lamentc znm Vorwurf, daß solche Enormitäten in
Picmont gcdnldct werden, daß es in einer der vor-
nehmsten Städte des Staates, in einer Grenzstadt
ein bewaffnetes Korps geben darf, das jeden Augen-
blick zur Störnng der öffentlichen Rnhe bereit ist.
Und doch kennt dic Regierung die Lcntc, aus denen
die Legion besteht; sie weiß, was sie werth sind und
woranf sie harren."

Derselbe Gegenstand gibt auch einem andern
picmontcsischen Blatte, der „Armonia". Anlaß zu
einem längeren Artikel, in welchem sie nnter Andc>
rcm sagt:

. . . „Was könnte man Oesterreich entgegnen,
falls es anf dem Pariser Kongresse Garantien gegen
die Unternehmungen seines Nachbarn fordern wollte?
Wer könnte ihm Unrecht geben, falls es forderte,
man solle jener Presse Schweigen auflegen, die täg-
lich bald den Aufstand, bald den Meuchelmord pre-
digt? Was könnte man wohl sagen, wenn Frank«
reich und Oesterreich in diesen Ereignissen von No-
vara die Nothwendigkeit cines gegenseitigen Einvcr«
ständuisscs erblicken sollten, da sie dieselben Feinde
haben und die in Piemonl versammelten Rcvolntio-
närc in dem Augenblicke, in welchem ihnen von dein
Ausbrnchc eincr Revolution in Paris erzählt wird,
sich nach dcr Lombardic zu begeben drohen.

Schweiz.
Aus dcr S c h w e i z , 1. März, berichtet dcr

„Schwäbische Merkur":
I m Kanton Freiburg scheinen die Eisenbahnen

eine totale Umgestaltung dcr Dinge herbeizuführen.
Vcreits bewirkten sie die Annäherung der Führer dcr

! beiden Parteien; jeht regt sich's aber in den Massen.

Die Murtfüer. welche die Regierung so oft mit ihrem
Leben vertheidigen, erbittert über das Großrathödo
t°rct. welches ihnen die Eisenbahn entzieht, sagten sich
in einer Volksversammlung feierlich vo» der Fusion
los. Dcr Bezirk Grcyerz, bisher dic zweite Stütze
der Regierung, mi: dcn, gewerblichen Städtchen Bulle,
ist erbost, daß dic Bahn durch das weniger bevölkerte
Romoilt'Tbal gezogen wcrdcn soll. petitionirt in
scharfen Ausdrücken gegen diescs Projekt und will cine
Vahn von Freiburg über Büllc nach Vivis. Die
dritte Stütze dcr Regierung endlich, die Bewohner
des Bezirkes Bvoye, durch welchen die Bahn nach
Petcrlingcn gezogen werden soll, fürchten das Pro«
jekt über Nomont, weil es in dcr Bun^csversamm«
luug so viel Anklang fand. Das Regiernngsorgan,
der „Conf<'d<.'r^," versichert zwar, es werde bestimmt
nach Petcrlingen geballt werden, allein er findet we«
nig Glanbcn. So ist die Regierung Schaller's ein.
zig auf die deutschen Bezirke und auf Romont angc<
wiesen nnd es kommt die radikale Mehrheit der Frei.
burger Rcgieruug jedenfalls In eine sehr fatale Lage.

Frankreich.
P a r i s . 29. Februar. Gestern Abends war

großes Diu^r in den Tuilcricn. Dcr Graf Orloff
und Ali Pascha wohnten demselben bei. Dcr Kaiser
richtctc während des DincrS mchrerc Male das Wort
an dcu Grafen Orloff, dcr äußerst heiter ausgesehen
haben sott. Nach dem Diner wurde in der Galleric
dcr Diana „Ein Sprichwort" nnd «Dic bcidcn Vlin.
den" von Offenbach aufgeführt. Nach Beendigung
dcr theatralischen Vorstellnng begaben sich dcr Kaiser
und seine Gäste nach dem Saale, wo das Vuffct auf.
grstcllt war. Allgemein siel cs auf, daß dcr Kaiser
sich dort über eine halbe Stunde mit dem Grafen
Olloff unterhielt, nachdem er früher sich lange mit
Lord Clarendon besprochen.

Dic Entbindung dcr Kaiserin soll ziemlich nahc
scin nnd ihrc durch den Telegraphen eiligst hicrhcr
bernfcnc Mutter, die Gräfin Montijo, ist bereits hentc
bier eingetroffen. Sie ist nicht in dem Hotel ihres
Schwiegelsohnes, des Herzogs von Alba. abgestiegen,
wo gegenwärtig Arbeiter aller Art in Thätigfeit sind,
sondern hat eine in der Straße Montaigne für sie
gemiethete Wohnung bezogen. Der Herzog und seine
Gattin treffen erst am 8. März hier cm, um, wie
gewöhnlich. 2—:! Monate zn vcrweilci'.

Es scheint festzustehen, daß das kaiserliche Kind.
wenn es ein Prinz ist, den Titel „König von Alge»
rien" erhalten wird. Schon jetzt herrscht im Kriegs«
Ministerium in dcr gesammten Abtheilung der Ange«
legenheiten von Algerien große Thätigkeit, weil diescs
Land alö Vizckönigrcich dcm Prinzen Napoleon nn«
tcrgcben werden soll. was die Ucbersicdelung aller
jctzi von hier aus die Kolonie verwaltenden Beam«
ten nach Afrika zur Folge haben würde. Dcr Kaijer
hegt hinsichtlich Algcricus großartige Pläne nnd will
namentlich die Kolonisirung in umfassendster Weise
fördern.

Es gilt jetzt als ausgemacht, daß aus Anlaß
der Geburt des kaiserlichen Kindes zahlreiche Bcför«
derungen, worunter auch die der Generale Canrobcrt
und Bosquet zn Marschällen. stattfinden wcrdcn.

Dic Gräfin Montijo, Mnttcr dcr Kaiserin, ist,
al>s Spanien kommend, in Paris eingetroffen, um
dcr Niederkunft ihrer hohen Tochter anzuwohnen.

(Oestcrr. Ztg.)

Spanien.
Seit dcr letzten Umgestaltung des Ministeriums

ist, wenigstens der Nationalvcrtrctung gegenüber, ein
Schein von Einheit über dic Rcgierungskrisc gckom«
men. Allerdings nnr cin äußerer Schimmer, denn
vor ganz kurzer Zeit erst war dcr Zwiespalt zwischen
O'Donnel und Espartcro wicdcr in vollen Flammen
und sollte der letztere den ersteren offen zum Rücktritte
aufgefordert habcu. Auch fchltc es nicht an uuhcim»
lichen Sagen, welche einen nahen Auöbruch neuer
Bewegungen in Aussicht stellen wollten. Ging man
doch schon so wcit, von dcr Nothwendigkeit eincr Dik»
tatur zu sprechen nnd dcn Namen des künfiiaen
Machthabers sich zuzuflüstern, welchem man franzosi'
schc Unterstütmng in Aussicht stcllcu wollte.
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Für jetzt ist äußerlich Nllhc gcblu-b.-u. Die Ver<
tretcr dcr Nation beschäftigten sich, nachdem das Wahl-
gcsei) in Schwabe blieb, init nlatcriellcn Fragen. Der
Credit mobilier, dcsscu Gründling ein epochemachendes
Ercigliiß für Spanien ist, dic großen Eiscnbahnbali-
ten dcr nächsten Zukunft, dic er thcilwcise unterstützen
wird, lieben dcr Nation näher, als allc politischen
Theorien.

Spanien ist in seiner geographischen Umschrei-
bung zwischen Pyrenäen lind den Mccresufcrn zn ei-
ner politischen Nolle in Europa unmittelbar nicht be>
fä'higt. Diese war mir durchführbar, so lange cs
wenigstens in den Niederlanden mid in Italien festen
Fuß halte. Abcr anch damals opferte Spanien seine
besten Kräfte nur idealen, nicht einheimischen Zwck»
ken,- rs vcrblutcle sich incist für Unterucbmungkn,
welche uicht sein eigentliches Interesse betrafen.

Noch weniger unmögen es seine Parteien jetzt,
slch zn einer allgemeinen Geltling emporzuschwingen.
Außerhalb Paris lind London wird man stets mit
riner gewissen Glrichgiltigkcit betrachten, wenn Modc-
wdos nnd Eraltado's sich wechselseitig vom Nudcr
treiben. Man begnügt sich — wird die Verwirruug
zu arg — mit einer Gesandtcnabbernfung. um das
Prinzip zn wahren, opfert aber wcdcr Geld noch Zeit
fl">r das undankbare Problem, Spanien ans festen
Grundlagen vou Allsten her zn rckoustituiren.

Dieser große Prozeß mnß allmälig ans dem In -
ner>, des Landes selbst vollzogen werden. So lange
die mittelalterlichen Tendenzen der baskischen Prouin»
zen und ihr Separatismus den vollen Gegensah zn
den industriellen Distrikten bilden, die Anschauungen
einzclncr Hidalgo's, welche dem Gesammtleben ferne
bleiben, jenen dcr crstart'rnden Mittelklasse entgegen«
treten, ist an eine wahrhafte Pacification nicht zu
denken. Dasselbe Resultat tritt hervor, wenn nmu
den Gegensatz von Stadt nnd Land betrachtet. Das
offcnc Land beherrscht noch die unduldsame Tradition
vergangener Zeiten, während dic Städte seit Karl Hl.
von Tendenzen durchdrungen sind, welche eine Kopie
des achtzehnten Jahrhunderts, doch ohue innere Lebens«
kraft sind.

Spanien kann überwiegend nur dnrch einen ge<
ordneten nnd crnstuollcn Aufschwung seiner materiellen
Interessen, dnrch eine wcisc Vclebnng sciucr indu-
striellen Befähigung gehoben worden. Ein Land,
welches, wie Spanien, nic ein vollständiges Straße»'
system hatte, für dessen Ausführung jetzt noch 60 Mil«
lioneu Ncalcu verwendet werden sollen, muß dnrch
dcn raschcn Ausbau eines großcn Eiscnbahnnctzcs in
cinc neue Aera mit günstigem Erfolge geworfen wer»
dcn können. Au Kapital fehlt c6 Spanien uicht.
Aber es licgt todt, theils, weil cs an Händen, an
Verständniß mangelt, cs zn befruchten, thcils, weil der
unbcngsmnc Stolz castilischcr Großen das Silber uon
Hern lieber in altcrthümllchcr Form im Schranke als
"uf dem Gclomarltc sicht.

I n diesem Augenblicke ist dic Herstellung des
^lcichgrwichts zwischen Ausgabe und Einnahme und
bcr M i t t t l , welche zu diesem Ziele führen sollcn, der
Zankapfel dcr Parlcicn. Nährcnd dic Linke anf Er>
sparungcn dringt, will das Kabinct, wollen die gc-
mäßigten Fraktionen dasselbe Ergebniß durch Anstren-
gung der Steuerkraft herbeiführen. Das lctztcrc Ans'
lllnftsmittel dürfte das geeignetere sein, da ohnehin
das Steuersystem noch ein sehr ungleichartiges und
p'Ntei'schcs ist.

Anch cinc Expedition gegen Marokko, welche
General Pvim mit 10—16.000 Mann unternehme»
s"ll, wenn der Friede geschlossen sein würde, ist an-
Lcregt worden. Wenn Spanien irgendwo cincn Er-
^"b für scin verlorenes weites Kolonialreich finden
k">ni, sind cs wohl die afrikanischen Küstenländer,
^ lchs, wie Algier zcigt. fast alle tropischen Erzeug-
"'IN' zu reifen vermögen, hiciuil dci:: Vcgriffc cincr
Kolonie im limfasseildstcu Sinne entsprechen, wen»
"ur Ausdauer nnd Umsicht dic bezüglichen Uutcrnch'
"Uü'grn leiten.

Al,s dcm Haag wird gcmcldct, daß anl 9. No>
^s'nbcr 1866 cine provisorische Konvention zwischen

den Vertretern Hollands und der japanischen Regie»
rung abgeschlossen wurde, wclchc dic bisherigen Zuge-
ständnisse an dcn holländischen Handel beträchtlich er>
wcitcrt. Dicscr Konvention zufolge ist den Hollän'
dcrn der freie Verkehr in und um Raugasaki gcstat>
tct. Sie können dort ihre Religion frei ausüben und
ihre Todten nach ihren Landesgcbränchcn begraben.
Anch lönncn sic, obwohl mit Beschränkungen, Grm'.d'
cigcnthum erwerben.

Dänemark.
Die K o p e n h a g e n er Vlättcr bringen das

anöführlichc vom Neichsgcricht in der Ministcranllage
gefällte Urtheil. Wir entnehmen daraus, daß dic
Angeklagten, geheime Konfcrcnzräthc Oersted, Tillisch,
Bluhme und Kammcrherr v«. ĵur. A. W. Scheel,
da sic die in dcr Anklage erwähnten königlichen Be<
schlüsse nicht kontrasignirt haben, schon aus diesem
Umstände in Vczng anf H. 19 des Grnndgesctzcs
vom 6. I l in i 1649 freigesprochen worden. Die übri>
gen Angeklagten, General Hansen, Graf Sponnccl
und Admiral Villc wären jeder für sich zwar verant-
wortlich für die erwähnten Beschlüsse, wenn überall
cinc Verantwortlichkeit statthaben könne. Was die
Rüstungen betrifft, so scicu dicsc uach aUcn Anfklä»
rungcn nothwendig gewesen znr Erhaltnng dcr Ord<
nung lind als Vorsichtsmaßregeln, und das Gericht
hat cs nicht beurtheilen könneil, in wie ferne einige
dcr stattgehabten Rüstungen minder nothwendig gc<
wcscn sind als andrre. Die Geldfrage wegen dcr
Rüstungen sci bcim Reichstage nicht zur Vcrhandlnng
gebracht, weil cs mit Rücklicht auf das Verhältniß
zn dcn frcmdcll Mächten bedenklich erschienen sci. Es
könne also dcn Angeklagten kciue Verantwortlichkeit
treffen und seien sie deßhalb ebenfalls frciznsprechcn.

Ueber die Verhandlungen des Snndzoll-Kon.
gresses gibt ein Schreiben ans Kopenhagen, 27. Fe.
bruar, in dcr „ M . Z.« folgende Andeutungen:

„Die Negiernng beansprucht als Entschädignng
für cinc gänzliche Aufhebnng des Sundzollcs ein Ka<
pital von 36 Mi l l . Rthlr. dänisch. Es ist bei Anf.
stellling seiner Berechnung davon alisgsgailgen, daß
dic Einnahmen für den Sundzoll durchschnittlich 2
Mil l . 260.000 Rthlr. (dänisch) pr, Jahr betragen,
und hat alls Grnndlagc dicscr Angabc dcn Kapital'
wcrth dcs Sundzollcs auf 6li.2l 4.476 Rlhlr. gcschätzt.
Um indessen die besondere Geneigtheit Dänemarks an ^
dcn Tag zu legen, cinc gütliche und leicht ansführ' ^
barc Uebercinkni,ft zu Stande zn bringen, hat der
dänische Bevollmächtigte uou dcr obigcn Summe mehr
als 20 Mi l l . a»<f das Konto Dänemarks zu übertragen
sich bereit erklärt, so daß die übrigen Handclöstaatcu,
wclchc bci dcr Suudzollsragc intcrcssilt sind, nnr dcn
Rest von 36 Mil l , unter sich zu vertheilen haben
würden. Dicsc Vorschläge sollcn dcn Mitgliedern dcs
Kongresses sehr annehmbar erschienen sciuj da sic IN'
ocsscn zu cigcntlichcn Unterhandlnngcn bisher nicht
devollmächigt waren, so haben s'c dichlbcn zlinächsl
l,<i i-<'s(,'i(>iulilm protokollirt und ihre rcsplktiucn Ka>
binete zngleich um weitere Instruktioncu ersucht. Wie
dic Vereinigten Staaten sich bei dicscu Lösungsvcrsu-
chen zli verhalten gedenken, darübcr schivcbt nian
dnrchanö i,n Ullklarcu, doch ist cs dic Absicht der
däüischcn Regicrnug, zunächst die Vcoollmächn'gten zn
bewegen, daß sic dic dicßscitigcn Vorschläge als dnrch<
aus billig crklärcn und demgemäß il«crscits guthei»
ßcn, und alsdann sic zn vcranlasscn, anzligcbcn. wic
ui^l nach Anlage dcs obigen Losungvcrslichcs die Vcr>
einigten Staaten für ihren Theil zu tragen haben
ivürdcn. Dicsc Erklärungen dcr Bevollmächtigten
sollcn dann zur Grundlage von Vorschlägcn an das
Kabinct von Washington gemacht werde». Die dä-
nischen Propositionen würden dann den Vortheil ha>
lim, daß sic als von cincm europäischen Schicdsgc»
gcrichtc gut geheißen erscheinen würden, was, >vic
man in Kopenhagen glaubt, der dänischen Regierung
in allen Fälleu cinc günstige Position sichern würde.
Vciläusig mag übrigens noch bemerkt werden, daß
anßcr Rußland anch einige dcnlschc Regierungen, na»
nicntlich Hamburg und Mecklenburg, dem Sundzoll
<,u!!n<l nnwu' das Wort reden."

Schweden.
Aus H a m b u r g , 2<), F.brl,^.-. wird der . . In.

d.'pcnl'ance Vclge" geschrieben, daß mau im Norden
das neuerdings erfolgte Verbot, a ^ Fim,land fri<
schc Lcbensmittcl ansznführen, für cine bloß ge°
gen Schweden berechnete Maßregel halte, da die
schwedischen Anwohurr des bothnischcu Meerbusens
seit undcnklichcn Zeiten gewohnt sind, viele ihrer tag«
lichen Lcbcnsmittel alls den kleinen Hasenpläkcn und
aus dem Innern von Finnland zn beziehen. Auch
die Aussuhr uou Dürrgemüsen lind Brotfrüchten ist
vcrbrotcn, nnd dieses Verbot wird uon den Russrn
gegen die finnischen Händler streng gehandhabt —
Das Einvernehmen zwischen England und Schweden
wird mit jedem Tage inniger und der Kurierwecl>
sei lebhafter. Dicsc Richtuug macht sich auch bei
oen Suudzollkonferenzcu in Kopenhagen bemerkbar.
Obgleich die Mcbrzahl der Acuollmächtigtcn über ihre
Instrnktionen noch nichts Offizielles hat verlauten
lassen, so weiß man doch bcreits, daß der schwedi»
schc Bevollmächtigte angwicscn ist, so wcit cs Schwc«
dcns Interesse irgend gestatte, sich den Ansichten und
Absichten Englands nnd Frankreichs anzuschließen.

Rußland.
Neuerdings sind in St. Petersburg wiederum

Briefe vou Kriegsgefaugenen ciugcgangen. Mau er«
sicht daraus, daß die russischen Kriegsgefaugeuen iu
Konstantiüopel, dic jlch iu den Händcn dcr Franzo«
sen lit Prinkcppo befinden, leinen Maugel lcidrn,' es
geschieht Alles, um ihrc Lage erträglich zu machen.
Die Kranken und Verwundeten werden in den >̂o<
spitälcrn sehr gut gepflegt, während die Gesuuden'iu
Zelteu zu 20 Mann untergebracht sind. Man hat
jedem eine wollene Decke und die nöthigen Winter,
klcidcr gegeben. Wic verlautet, hat die französische
Regierung allein für die letzteren 100.000 Fr. uer>
ausgabt. Die Arbeiten, womit man die Gefangenen
beschäftigt, sind nicht anstrengend,' mau läßt die Wege
ausbesscru, Gräben um das Lager ziehen uud die
Schiffe löschen, dic ihnen die Provision zufiihrcu - das
ist Alles. Man zwingt auch Kcincn zu dicscn Arbei»
tcn; denn Dirjeuigcn, die dafür belohnt scin »vollcu,
crhalteu etwas Tabak und Scisc. Wenn man noch
hinzuzählt, was die Gefaugcucu von Rußland aus
bekommen, so kann man sagen, daß cs ihncn an
nichts gcbricht. Die Briefe wisscu nichts vou dcr
Lagc der Gefangenen, die bei dcn Engläudcrn in
Prol«' sind. Man hofft indcß, daß auch dicscu kcin
schlimnlcs Gcschick zu Theil gcwordcu ist. Das Ho«
spital zn Skutari, wo liugefähr 20 russische Verwun-
dete liegen, wurde vou eiucr russischen barmhcrzigcll
Schwester bcsucht.- cs herrscht dort die bcste Ord»
uung und die Verwundeten können es kaum besser
wünschen.

Telegraphische Depeschen.
* T r i e f t , 7. März. Ottreidc im Vcrhältniß

zum Rückgänge drr Wcchsrlkursc und in Folge dcs
Abschlusses auf answärtigci: Märklcu abcrinals biM»
ger ohne Nachfrage.

^ U d i u c , l). März. I u Scibc ist wcgcn bc>
schräültcr Vorräthe unerhcblichcr Uuisat); Prcisc schr
scst, feinste Sorten schr hoch gchalten. bei Pcrwirlli«
chling dcs Friedens ist fcrucrcr Aufschlag wol'l un^
ausl'lsiblich.

P a l e r m o , <. Mä'rz. Der Einfuhrzoll auf
Blättertabak ist uon 2« Dukatl auf !1 uud für ver.
arbcitctcu vou 66 anf 18 Dukaten pr. Oontar Sporco
hcrabgrsctzt worden.

N e a p e l , 3. März. Dcr Handels- und Schiff,
fahrtöocrtrag mit Toscana. dcr Ende Dezember v.
I . abgelaufen war, ist verlängert worden, und bleibt
bis Endc d. I . in Kraft.

T u r i u , 6. März. Nach dem Piemonte« wä<
rcu n.ehrcre politische Vcrhaftllugeu in Todi und Lugo
m Kirchenstaate vorgenommen, und dic Vcrhastclcu

nach Rom abgeführt worden.

' P a r i s , 6. März. Der „Monkteur" meldet,
die Generale in der Krim haben am 29. F.bruar die
Suspendirung der Fcindscliakcilcu bcschlos,>n.



Börsenbericht

mis dem Wendblattc der östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 7. März, Mittags 1 Uhr.
Die Börse war im Acgiimc gilüsti^ ^-stimmt ,iüi» blickn

die Kurse glgcn astern zicinlich unvcraudcrt mid fcst. Gs^c»
Ende trat Flauheit ein

Norbl'ahn - Alti^l lns 28̂ » gemacht, schlossc» 282'/,,
Kvcditiü'.'iftisii bis 5«0 I'c^ihll. wichen auf 3)7 ',/, zurück. Vanl-
Altien W«<>. ncuc Vanf-Atticn !j:i5.

Wechsel »nd Valumi offcrirt mid l'cilaufig zu dm gcstrign,
Pi-cis.» al'gl'sscl'l'u, grgcn Cndc rtwa^ ftau^r.

AmNcrdaüi 8^ ' / , Brief. — ?l»>,sl',irsi «01'^ Ärief. —
Franlsm'l lU0'/^ Brief. — Hamburg 74 ' / . . — Livl'rno —.
— Koiid!.'!! i0.!i. — Mailand lft2. — Paris l!!>'/,.
Vtaatssch,i!duc,'scl)veil'!i!isim ,» 5"/^ «^'/,-«"

detlo „ ^'/."/« ?:i ' / .~7^
dcttu ^ 4"/« «5'/.-«<'.
detto „ 3°/,. 4«-4!>'/,
detto „ 2'/."/. ^l '/.-42
bttto „ 1 7, 1« '/.^17
dlltu »j, «. „ 5"/„ «i>- ill)

Nationcil-Ailllhr» ,, 5'/^ 85'/.—85'/.
Loüil'ard. Bruct. !)InI.h.n ,. 5"/, UZ—l»4
("rl!!ld.!!tlasi.-Ol>l!q. V!. O.stn. zn b "/« 8^ -l^> '/,

d.lto an^rcr Kroniänder ü °/, 7N ' / . " 8<>
Gloggnihcc Obli^. »!. N, z>, 5"/ , i»3 >!)^'/,
Oednll'iirgcr detto dctto „ 5 7, 9» '/,—»2
Pc»h.r dctto dctiu „ ^7„ 9 ^ - l ^ ' / ,
Mailänder dettl,' dcltii „ ^"/» l»0'>,—l<l
Lottcric-Aulehen vom Jahre lk:l4 228 -2^8 V.

bctto detto 18^9 l3<l '/, l.'l?
detto detto 1854 111 ' / . — l i l , ' / .

Vanlo-ObligaUmicu zn 2 ' / . 7« «0-<i l
Äanl-Afti.n pr. Stiick 1075-1077
«ölomplel'.inf-Asti.ii 99-«i) V,
Aktien der östcrr. Kredit - Anstalt 357—30? '/.
Ältie» der f. l. priv. öjterr. Staat«''

(jiscnbahu^scllschasl ,<» 2»»»» sl.
oder 500 ssr. 3«»>'/,-^«7

3iovdbah» - Altien 282 '/, - ! . '«: ;
Burweis-Viiiz-^inündiiel ÜOli - 305
Preßdurg-Tyrn. Eise»!,', l . <5,»issim! <«-2<>

' rettl, 2. „ mil Priorit 25—30
Dan.pschiMstil» «80-W2

dcttu 13. Emission l>^l>-<!37
detto deS Lloyd 435-440

Wicnrr-Dampsmühl-Asticn 93 — !»^
Plsther Ktttrubriick.,i- ''ttti.ü «« - 62
l̂luyd Plior. Obli^, (in Silber) b 7„ 87—8-^

Nordbal!» deltv 5 7« 85 -85 ' / .
Gloi,gn,l)er dctlo 5 7^ 75-7«
Donau« Dampfschiff-Ol>li,i, 57, . 8 1 - 8 1 ' / .
(ioml, - Rculscheine 12 7.—13
Estcrh..zy 40 ft. Lose U8 '/,-«!» '/.
Windischgräy-̂ ose 23 ' ' , - 24
Wüldstein'sche „ 23 >,—24
Keglevich'sche „ ll-H'/.
Fürst Taln. „ 3» 7 . - 4 "
St. GenoiS „ 39 7 . -40
Palffy „ 40-40 '/.
K f. voNw'chtige Dükateu'Agiu »» - <»'/.

Telegraphischer K „ r s < Vericht

der Swatspapierc vom 8. März 1866.

GtaatSschuldverschreibuügen . zn 5 M . si. in (5M. i<4 13/ l . !
detto aus der National'AnIeihc zu 5 °/, st. in C M . 85
dctto 4 !/2 . „ 733/«

Darlel»>» mit Verlbsima, v. I . l854, siir 100 ft. I W 1/8
lDbligationen des loml'ard. v<net. Änleyen»? , . i>2 l/4
Attien der österr. Kreditanstalt . . . !N9 ft, i» 'F. M ,
Or'^dentl.--Obligat, anderer Kronländer 77
Ba,. ! -Äl t l .n pr. Stuck M . 5 ft, in l^. M
Attien der Niedcr-'sterr. <3<)>onlpte-Oe:

sellschast pr. Stuck zu 500 > » . . . . 495 ft. in (5. M
Aktien der k. f. priv. österr. Staatseiscnbahn-

gesellsch^ft zu 200 ft., voll eingezahlt' 370 ft. V . V
mit Rate.^cchlung . . . . ' . . 3tt9 l /2 st. A . V .

Aktien der >tt»n>»r <>nb>naü^s?!)/ordbal,»
zu 1000 st. (5. M ^ 2807 1/2 st. m. C V i

Aktien der Bndweis-i!inz-Gm!l»dner Bahn
zu 250 st. (5. M 3!>9 st in ^ . M

Aktie» der österr. Do»au-Dampfschiffsahrt
zu 500ft.<5M <-̂ I si. i„(5. M

^Wcchsel'Kurs vonc 8. März 18K6.

Augsburg, für <0l, Gulden Cilr. («uld. l02 Vf. Ufo.
Frankfurt a. ^ l . (siir 12« st. fudd. ̂ cr-

eil!s-Währ.im24 l/2 st, ,Niß,Guld.) 100 l/2 3 Uonat.
Hamburg, flu >u<) Marl 'iiam'o, (i>1u!i>en 74 3/tt 2 Hcoxat.
London, s»r ! P,»nd Sterling, (Älildü, 10-4 3 Mon.n.
Mailand, fnr 300 O.sterr. ckre, dulden l02 5,8 2 Aiunal,
Pariö, für ^l)0 Franken . . (Aulden 119 5/8 2 Monai,
Bukarest, für 1 Gulden . . . l'""> 2U8 3l T. Sicht,

Gold- lmd Silbcr-Kursc vom 8. März 1856.

G e l d . W a r e .

K a i s . M i m z - D u l a t e n A g i o . . . . <! l . 2 tt 3 / 4
d e t t o R a n d » de t to „ . . . . <i < /4 « l / 2
l^ l ) I< . l » l >n«r<^c, . . 5 5

N a ^ ' o l e o n S ' d o r ^ . . . . 8 . 3 8 . 3

S o u u r a m s d ' o r „ . . . . 1 3 . 5 4 t 3 . 5 4

F n e d l ' i ' c h s d ' o r , 8 2 2 8 . ^ 2

V n g l . S o v e r e i g n s „ . . . . i u , < ; u>,» l

N u ß , I m p e r i a l e ., . . . . ß . , 4 i < . , ^

Dvppie „ . . . . — _
Vilberaglo < . 4 3/4 5 1 / 4

K. K. Lottozichungen.
I n Graz am 8. März I85l l :

85. 28. Itt. ,3. 88.
Die nächste Ziehung wird am 22. März

l85tt in Graz gehalten werden.

Giscubahn - und Post-Fahrordmmg.
^»tlimi !l! l «lsal'^I von

Schne l l lUN ii a i l> a ch I Laibacd
Uhr A l l " . Udr ))Nn.

von La<l>ach naö W>,n . . Fl i i l , — — /s /,5
don Wi ,n nacd Laibach . Abe»d6 9 3.̂  — —

Persournzuss
»01, Laibach nach Wicn . Norm, — — !<!

dto dto . Abcnds — — ia /̂ 5
uoii Wien »ach Laibach . Äluchü'. 2 .̂ 9 — —

dto dlo . Friil) 2 2u — —
Die Kassa wirl» >a Mlüule» t>or

ter Al,f,,l)rt q.'schlossen.

Vrief - Courier
von i.'.,i>,'ach n,iH Trieft . . Al'snds — — Z .̂ 9
« 2rie,» ^ L'Nl'Hch . Früh 7 /," — —

Prrso»«eu-(5ourier
von Laid^ch nach Trntt . . Al'.ilds — — i<> —

! ^ Trielt ., L,'i!>ach . Früh 2 Hn — —
I. Vtallepost

von Laibach n.'ch Trieft . ssrüh — — ^
^ driest „ üaibach . Abends ß — _ ^

1l. Mallepost
vo» Lail'.ich nach Trieft . . Abends — — H ,5

» Trieft » Laibach . Fiüh 8 Zu — —

Fmudm-Anzeige
der hier Hlnssekommeneu und Abgereiften

Dell «. M a , j l856.
Hr. Ht.'!il!i'ch v. Hel^cisttl» , k. k. K.niunerer,

ro» G>az nach Vcnedig. — H>'. Baroll dc Mohre,,.-
hcilli, t. russ. Hoftatl) , ulld — Hr. Wil l iam Vivic,
rllss. Kaufliiaiüi , von Wien nach Noin. — Fr.
Bianca de ^cndcn, da». Hof^ailn', von Pl'ag nach
Vciiedig. — Hr. Albii, Vciseia, k ^eg.u i^ i i ^Sck l^
täi', von Tiicst nach Prcschnrg, — Hr. I o h . ^all lbio,
Höaii^lliel, — Hl ' . ?l. Gundeise» , nonveg, Schiff^ka-
pitän, — Hr. ^cnis Maicin, fianz. Nencicr, — H i .
Nasael Rneegnak, B«,'s>!)>.'!, — Hr. Naial Maticuich.
HaiidclSlliaim, — Hr. I oh . Bontelnpelli, Handels-
mann, uno —. Hr. Georg VonioS, giiech. Uocerthao,
>.'on T'i l ' l t nach Wien. — Hr. Lucas v. Ouen, Kauf.
man», nnd — Hr. Theodor Stranst, Privacier, „on
Wien »ach Triejl, — Hr. Franz Sagio, Handelsmann,
l'en Wiei, nach Mailand. — Hr, ^ranz Perroluo,
^ancelümaiill, vo» Trieft nach Pesth

De» 7. F:I Ioscsiin' Gräfin Margheli , P r i -
vate, ron Ncustadcl. — ^,-. ?lg»es Oiafi» Bnrooich,
Besitzerin, nnd — H5. I o h . P igaz i , Gltt5bes>l.'»,'r,
»on Gr.zz nach Venedig. — Hr. Adolf Conce Feriaii,
Privatiei, nnd — Hr. Fra»z v Genini, Handels-
mann u»d Schiff^lheder, von Wien nach Venedig.
— Hr. Jakob Carl Sahrland, Parrikulier, — Hr.
Josef dc Moinjon, franz. Privatier, —- Hr. Arnold
Hayman» , Handelsmann, »nd — Hr. Ponagm
Zanecaco, jon. 1l»te>tl?an, ro» Trieft nach Wlc».
- - Hr. Adolf r>. Teiczy, Bef t^ ' r , l'on Wien nach
F,nme. — Hr. Jakob Leban, Handelsinann, von
Wien nach (Ho'14. — Hr. i!nigi BeMni, Handel^
lnann , von Noveredo nach Wien. — Hr. Albert Pon-
lzraz, Hörer der Medizin, vo» Wien nach Trieft,

Z. 119. :, (:y 9ir. !).t2.

K u ll d m a ch u n g.

)lm I ? . Mä^z l. I . Vormittags um l l

Uhr wild bci dcm k. k. pollt. B^llksainte- Um^

gcdluig Laibach in dcr BulMhcrz'gen-Gafs».' dic

Jagd lm Bcrcich»,' dc'.' Katastral - Ottsgel^cindl'

Ig^ l^k (Ottschaftcn Igglak und Mat.na) auf

>'» ' ^ Jahre, und zwar vom l . April !85U d>s

Ende Juni l 8 t t l , lizitationtzweift verpachtet wcr-

ocn, lvozu Pachtlxstl^c eingeladen werden; und

es werdei, rie Pachtlustigcn auf die bezüglichen

Iagduorschriften und insbesondere auf die Ver-

ordnung dss l)l>hen k. k. Mmistcrilims dcö In^

ncrn uom l5 . Dezemuer I t t52 aufmerksam

gemacht.

K. k. pl.'l,t. Bezilküamt Umgebung Laibach

am l ? . Februar !85 l i .

G l a n t s c h n i g g ll>. >>.,

k> k. BczilkShauptmann.

Z. l59. ( I ) Nr. l20 l .

Kundmachung.
Am 1Z. März ittöb' findet bci

dcmMagistrate in d.n vormittägigen
Amtsstulideii die llzitalionsweise Ver-
pachtung dcr Jagd in der Steucr-

, gemeinde Stadt Laibach auf drei

Jahre, das ist: vom l . Mai M 6
Ms hin 1ttZ6 Sta t t ; wozu die Pacht-
lustiqen eingeladen werden.

Stadtmagistrat Laibach am ö.
März I M ) .

Kundmachung.
I n der Herrschaft Vcröcze in S l a -

vonien werden in den Kellern in Veröcze
lmd Sla t ina circa /, — 5oc)o Eimer aller
AUodial-Wein, vorzüglicher Stärke nn?
Ql la l i tä t , lizitando gegen glelch l̂ arc
Bezahlung, nach Auswahl der Käufcc
unter einer Parthie von circa 6000 El-
mer, verkauft, und zwar werden von die-
sem Quanto am >5. April im Marktflecken
Vcröcze circa ? - 5on0 Eimer, am 2.
Juni d. I . die andern 2<>oo Eimer ver-
steigert.

A a ch r i ch t.
A m l 5. d. M . N a c h m i t t a g s 2 u b r

werden mehrere, theils bebaute, theils
noch unangebaute, zu dem Nachlasse des
verstorbenen Herrn S i q m u n d B a l s
gehörige, am S t Christoph-Felde unt>
auf dem sogenannten B c s c h i g r a d ge^
legene Äecker für das I a h r ^ >65ü in
Pacht gegeben werden. Pachtlustige wer-
den a u f B e s c h i g r a 0 zu e r s c h e i n e n
h ö f l i c h s t eingeladen, wo ihnen dic nähe«
ren Bedingnijse bekannt gegeben werden.

Z. 3«a. (2)

Verkaufs - Anzeige.
Ioh. Derschi tsch , Handels-

mann m St . Peter del Wlsell in
Steiermark, unterhalt in Laibach cin
Lager von echtem Wiscller - 2üeine.
i?lnzufraael: in der Handlung zur
Sonne l̂ p ,̂' 80N/..)

Gafino-Machricht.
Den verehrten Mitgliedern des

Laibacher Casino-Vercins wird zur
gefälligen KeinNnlf; gebracht, daß
0le Adcnd-Unterhaltungen der dieß-
jahrlge'l Fastenzeit den 13. und ^7.
Februar, dann 12. März in den
Vcrems - Localltälen Statt finden
und jedesmal um halb tt Uhr beglNl
nen werden.

Von der Direktion des Casmo-
VcrcinS.

Laibach am 9. Februar i t t M
3. ^07. (3)

Mehl - Verkauf.
I m Metka'schen Magazine auf

der Triester-Straße, gegeiniber dein
Hause des Hrn. Josef Debcuh, wer-
den alle Gattungen Mehl aus gutelU
banaler Weizen, a ls : 'Auszug-,
Mund-, s^ittelmund-, Semmel- und
Schwarzmehl, ferners Kleien im Klei-
nen und parthienwelse zu ungewöhn-
lich billigen Preisca ausverkauft.
Z, 408 (2)

Landwirthschaftliches.
Auf dem Schlosse Kaltenbrun"

bei Laibach sind 4̂ zweijährige 3 " w l '
stiere und 3 Kalblimm von g"U^
Race zu verkaufen.



Anljanq zur ImIiaHerSeitmH.
Vvrse «bericht

aus dem Al'cndblatte der östcrr. kais. Wiener Zeltmlg

Wien 6. März, Mittags 1 Uhr.
Die Aör,^ w.ir sehr günstig gssliinmt, namentlich in Bank

'"um und ^taatellisml'^hi! Mticii; erstere wurbe» bis 1Ni»0
Mcrt bis 3<»1 ssczahlt. schloffen jedoch wegeu cingettctrnri,
^ldmaii^ls niederer zurNl'tiz ^ 1 l ' " ' ^

^lnic Aauf-Altie» zwischc» 3i0 und 333.^. ,./ ".'_"
Wechftl »nd Valu'cii w^rcii fthv start angeboten, und ĉ

lUYrcn cmc bedcutcndc Pnismiüderung.
f i „ . ?>>'st"dam « i ' / . Vrief. - Augsburg ,01 ' / . - - 3»anŝ
« ^ « ' " Va>»!'...g 74 ' / . . - - kivorno - . - Lo»bo„

iu.4 ^rics. — Mailand —. — Paris 110'/. Brief.
Ttaatsschnldverschreibilnge,! >zu 5 °/. 8^ ' / —85

l1.'° l̂  6>" i '^° 73').'-73'/.
be o " V " ^ 4«/» 85'/. -U<l
bet° „ 3"/. 4 l , -49 ' / .
dctlo .. 2 ' / . " / . 4 l ' / - 4 2
detto ,, ^ , . ^ , . ,l"/« lS ' / . - l 7
detto , . . , , l j . 3., „>,5° / . ^ -

^at>onal-?l»leh,n - ' ., b ' / . 85 ' / . - 8 5 7
rombart'. Äenct. Aüleh.n . 5"/ U2—«3
^rlind,ntI.isi,-Obl!g, N, O.sl.l. z« b "/, 83 83 '/.

dettl) andirer Krmil.iüdli 5 °/, 7« ' / , 80
^>ogg»itz.r ^blig, »!, i)i, <„ Ü °/v !<3-!»3'/,
^cde>il'llrg.r detto detlo „ 5"/« l t t ^ l N ' '
Küher detto dctto . „ 4«/, l>3-Ulj '/.
^lnilande r detto dltto „ 4"/, l»0'^, 0l
'-ollerie'Anlchen vom Jahr.' lM4 227 ' / , - 2 i «

dctto detto !«3!» 135 '/, 13«
detto dcttu ,t!54 !N'/.—112

«a»lo-Ol'!igatio»^!! zu 2 '/, ' /. 60 <»1
^>Ms'?lft!!'!, pr. Stück lt>72 - l«75
^ssoüy'trl'lNil'-Mie!! l»8—U8 '/,
Aktien dcr österr. Kredit - Anstalt 359 '/,—360
Akti.u der !. f, priv, österr. Staats-«.. .,

Ei,'r»l'^)»,,.s.ll!chaft <» H0N ft>
oder 500 Fr, >,,! 28U -380 '/,

Nordbal)» - l̂stien 2« ^ -284 '/,
Nut'wel^Lin^c^ülundülr 2l»l -202
Preßburg.Tyl». Cis.„b, l . Ennssio» 18-20

?slto 2. ^ »>ll ^ric'lil 25—30
Da!,ipsch!ss''.'M!e» N8U-tt«8

I^til,' »3, («missll,'» «37 - «31»
del!» des Lloyd 440 -445

Niliicr-Dampfm'chl-Nsticn U4 ̂  l»5
Pisthsl .'lsltenbrilcksü^ ^<sli.n 60- 62
Vloyd Prior. Oblig. ^i« Silber) 5 7, 87 '/.—8,-i
')ior°l',U)ü hli,^ K»/̂  8 5 - 8 5 ' / ,
MoMniher ^ dctto 5'/« 7« 77
Donml'Dau.psschlff^blig. 5''/. 8 l - 8 2
^omo - 3i.»lsche»i, 12 7 — l 3
«stnh.zy 4i» ft. Lose 6 8 ' / ! - 6 9
Wmdischgräy'Lose <^ 7 . - 2 4
Waldstein'sche ., zg 7 . - 2 4
"sgllVlch'sch, „ l< '/̂  _ , i '/
^llrft Snlm j , , ' 1 ' l , «'<89 7.—40 '
Tt . Gcnois ., ^ Ift 7.-40
P°lffy „ 40-40'/.
K l. vollwichtige DiifatlN'Assle 5 7.—<l

Telegraphischer K u r s ' Vericht

der Swatspapierl- vom 7. März 1866.

stailtsschnldperschrellmngel! . zn 5»><lt. fl. in lHM. 85
dctto aus der National.Aultihe zu 5 7 , st. >« <3M. »ü 5/8
betto 4 l / 2 . „ 737/8

. d t t w 4 7 . « ^ ««
Darlsh,,! mit Verlosung v, H. 1839, für 100 ft. 136 l/2

' <, „ „ . »«54, ., 100 fl. I l l 1/2
Aktien der österr. Kreditanstalt . . . 35ft fl. in ( i . M ,
^rnndentl.lObligat. anderer Kronlünder 7?
^anl-Aft im pr. S t n ^ 1075 fl. in C. M
"Wcu der ^licdcrösterr. Esco>»ptt-Ge-
^ slllschaft pr. Stück zu 500 >l. - - - 495 fi. in <5. M .
^^ticn der k, l . priv. österr. Staatseisenbahn-

gesellschaft zu 200 st., voll eingezahlt 370 st. V . V ,
«'it Rattnzahlung .' 3«» l/2 st. B . V .

^ktic» der Kaiser ^erdlnandS-Nordbahn
2. «<li 1000 st. (K. M 2825 st. m, C M
"ktien der BudweiS^inz-Gmundner Vahn
«, zu 250 st. l5. M 305 st in (5. V l ,
"ktleu her üstcrr. Donau-Dainpfschifffahrt

M5„0s t . C M 683 st. in C. M .
Aktien des östcrr. Lloyd in Trieft

zu 500 st C. Vt 4 3 7 i , l st in<5. M .

Wechsel. Kurs vo,u 7. März 18«6.
Augsburg, für to» Gulden Our. Guld. Wi 3/8 Us°.
Ulansfurt a. ivi. (sür 120 st, südd. Ver» ,
. ems.'Wahr. im 24 ,/2 st, ̂ .ß, Gu,d.) 10" '/4 Vs. 3 Monat
Hamburg. ,.,r 100 Marl Banco. Gulden 74 !/4 Äs- 2 M° a .
^"don, sur 1 Pfund Sterlmg. Gn'^n 10-3 3 Mo .
^«'lond. sin 300 Oesterr. Lire, Gnldcu »02 1/4 Vs. 2 M.na .
^"r,s. für 3.)» Fr.ns » . . Guide» N9 5/8 2 Mona .
Garest, sü r i Gulden . . . P«.« 2<l8 «,2 3l T. ̂ 'cht.

Gold. und Sill'el'Knrse uom li. März 1856.
Geld. Ware.

5"5 M.uz<Dulaten Aglo . . . . « ? ' ^

^">6 «, „ , , , ^ . . . . 41/2 4 l/2
^oleons'ror ^ . . . . 7,5« 7.^8
^uvrai^d'or , . . . , <3.5l) l.'l.iil»
r̂iedrichsd'or I . , . , «24 8.24

^ng l . Souereian« . . . . 10,»l 10,U
^ ß , I m p e r i ? : ' - - - «<2 8.l2

îlbcragio . . . ". . - - . ̂ - , ^ / 2 3 I/4^ ^

Eisenbahn - und Post-Fahrordnung.

^ c h n e l l l U t t Loidach I Laib ach
Uhr M i n . Udr M i n .

, von Lail'ach nach Wien . ^ Fluh «. — H H5
v^>i Wi»n nach Lail'tich . Abe,i?6 9 33 — —

,̂  Perst,nrnzul,
von laibach nach Wi, ! ! . Vorm. " — 10 —

dto dlo . Ab,nd« — — 10 45
von Wien nach l>albach . Nachm. , 3g -^ —

dlo dlo . Früh 2 3a — —
D i , Kassa wild >o Minu l ln vor

dei Abfahrt geschlossen.
' Vrtef-Eourier

vo» l!uibach n̂ ch Tri,<l . . Ab,nd« — — 3 3g
« Tricst « Laibach . Früh 7 Ho — —

Plrsonen-Eourier
vo» Laibach nach Trieft . , Abends — — IN —

» I l i c l t ,. La'bach . Flüo 2 ^a — —
I. Mallepust

vo» Laibach Nl'ck Tlitst . Flüh — — /j
, Triest « Laibach . Abend« 6 — — —

I I . Vtallepost
von Lail'ach nach Hsi'st . , Ab,nds — — 4 ,5

» Trieft , Laibach . Fliih 8 5u — —

Fremden-Altzcige
der hiev Angekommeneu ,»nd Abssereisten

Den 4. Mä:z l856.
Hr. Demeter Conte Boutonll l», Privatici-, —

H>-. Gustav Kolb^, p:cus;, geheim. R-Uh, ui>d — Hr.
Carl Primal)^!!, Handelsmann, »0» Tü'c^ ».)ch Wie»,
— Hr. Llidwiq Webn-, großderz. Hess, ^aliptina»",
uod — Hs. Ernst M^tite, Ha»d.'ls„:al,!l, von Wi<,'
»ach Tr>.'st. — Hr. G-vgor ^oschar, absolo. Jurist, von
Graz »ach Stei».

Deo 5. Hl-, Philipp Graf 3>!g>'ap,k. k. Käm^
merer , von Venedig nach Leibniz. — H>'. Carl
Tacchetl! , k. k. Steneieinnehme! , l'oii Wie» „ach
«l5ieno — Hr. Heinrich v, Bella, Sekretär der t. k.
CisenbahN'Dii'efnon, von Wie» nach Görz — Hr.
llraniisch, Dr. dei- Rechte, vo» Graz. —> Hr. Martin
Golf, k. r. Stelle«.Iüspekc^-, von Finme »ach Wa^
la^bi». — Fr. Iosefine illöheiin, Hauptmainis-Gattiti,
von Fiume nach G'az. — Hr. Bernhard Cibelles,
Dr. der Medizin, — Hr. H. Waldegarde, engl. Pri>
oatier, — Hr. Barche! Gaoagnm, Mel'calUil'Kapicäii,
— Hr. Yorgay Stavridy, türk. Handelsmann, und
— Hl' Dr . Spiridio» L.'verdo, jo»isch. Unterthan,

von Tslest nach Wien. — Hr. Stefan de March,,
Besitzer, ?on Wien nach Cavena. — H,>. ̂ ldolfKlar,
t. k. Telegrafeü'Offi^ial, von Trieft »ach W i , „ . ^
Hr. Carl F,iedei>tha>, Partikulier, von Wien nach
Venedig. — Hr. Georg Geishofer, k. k. Ingenieur.-
Assistent, von Adelsblrg nach Wien. — Hr. Virginio
Ferarri, Beslher, von Wic» nach Modeiia.

Verzeichuiß der hier Verstorbenen.
Den 2b. Februar t856.

Dem Andreas Inglicsch, Anstiocher, sein Weib
Katharina, alt 48 Jahre, in der Stadt Nr. 93 , an
der Lnngenlähimmg. — Franz Pototschnig, Zieler, alt
72 I^hre, im Zioilspical Nr. I , am Gedärmbrand.

Den 5. M ä r z . Dem Peter Schober, Maschi'
nenheiher. sein Kind Katharina, alt 5 Jahre, in d,r
Scadt Nr. 30 , am Llingel„Oedem.

De,, 6. Elisabccha Poa,azher , Institutsarme,
alt 86 Jahre, in der Polana.Voistadt Nr . 7 l , an
Altcisschwäche. — Iohaiin Schlviegel, Knecht, alt
46 Jahre, im Zwilspilal Nr. i . nm Schlagfiuß. —
Dem Peter Schober, Maschinenheißer, <ein zmeitge-
dorneS Zwillingskind, inännlichen Geschlechtes, alt '/4
Stunde, in der Stadt Nr. 30, an Schwäche, in
Folge der Frühgeburt.

A » in c r k u n g. I n , Monate Februar l85s sind
52 Personen gestorben.

Z, !!,7 ft) ^ ' «^^ ^
F e i l b i e t u n g s - E d i k t.

M i l BewiNigutig des k. k. stadt.-deleg. Be«
zilks^elicht.s ^aivach ddo. 24. Februar »856,
Nr, 3625, weiden verschiedene, zum Malhias
2k^z,don!g'schen Verlasse gehörige Fährnisse, als:
Zimmer- und Küchenemrichlung, Tafeln und
Küchcngtschirr, Wäsche, Silber, Bilder, Uhren
und sonstige Hausgeräthc. im Hause Nr. 66
an der Klayenfurttr. Straße, am !U. d. M .
von tt—12 Uhr Vormittags, und von 3 — 6
Uhr Nachmittags im gerichtlichen VersteigerungS»
wege gegen gleich barc Bezahlung veräußert werden.

Laidach am 3, März »856.

Gin großer hochgewölbter Keller

worin die größten Fässer Raum haben, dann . ^ „ » ß

welche vollkommen trocken sind, eben so

W o h n u n g e n
zu 3 , H und 5 Zimmer, mit oder ohne Möbel; außer diesen
möblitte Zimmer'zu 16, 18 und W kr. sind im Coliseum täg-
lich zu vergebe». ^
Z-"°- c«) I n der

^ N i e d e r l a g e
des k. k. landesbef. Gutenstemer
Kllpferhammer- und Walzwerkes

„on V. M k ill Mm.
Stadt, Spänsslergasse ^ . »/'2,

werden alle ElznW'isse desselben, als: Knpserbleche. Scha»
len, Scheiben. Vöden mit Ausbng, Vand- und Htan-
gen Kupfer, Nieten u s w ,̂ ferner auch messmaene nnd
eiserne Arnurnnge« z« Dampskeneln und Appa ra
ten, Hchla«loth >e. auf dem Lager gehalten.

Bestellungen in allen Dimensionen werden auf das
Schnellste ausgeführt.^ ^ " ^ ^ l^utiam ^eituna lieat bci: .Jericht dcr Direktion der k, k. priu. innerösterr. wechsclscilis"»

3 c ^ ^" ' DrandschndcnVrstV^ >"it Schluß des Assekuranz^Iahres 1«Zö."
(Z.Laib. Zeit. Nr. 57v. 8. März 1856.)



Mjs il

Gefertigt»'!' dankt seinen geehrten Abnehmer» sür das ihm b,s jetzt geschenkte Zutrauen und
beehrt sich zugleich, hieniit ergcbenst anzeige», dl'.ß er e>n großes Sortiment von den in mue-
stet Arr und ,̂ a<:oa verfertigte, ^ r n h l i n g s f a c h e r n , H a n d s c h i r m e n ( K u i c k e r l , G l i s a
b e t h - und T o m p a n z S c l n r m e n ) , nebst aUei« andern G^tNoigen von S o n n e n s c h i r m e n
auf Wiener und französische Art , smme auch von verschiedenen S e i d e n - lind B a u m w o l l e
Negenschirmen, ls: Neise, Naver , Tasche«-, Stock und Sprung Schirme,
am '̂ ager habe, womit er sich dem ?. l'. verehrten Puollkum bestens enipfietilt. " '

Auch übernimmt er das Uebcrzichen mit den bei ihm in großer AuswU)l befindlichen ver-
scl itdenartige«, S t o f f e n und P u t z , <5heni l le , G i n u ^ , französische ?llt F r a n s e n G a r -
n i e r u. s. w., Repariren und Eintauschen der ^ > a r a p l u i e ' s , und verspricht prompte und bil'
lige Bedienung.

l iaidach in März 1856 ,^» .

Sunucn- und RegenschilM. Fabrikanl, HlNiplplatz Nr. 235.
Lager von Sonnen und Regenschirmen im ersten Stock, gaffenseits

Fabriks Niederlage
des H e r r n Johann Wel l in ans Wien .

Aeußetst giftig zu y.ibe» i» der Scer,'allee ,/jum Amo>.^
Anton Wellnnschea.

I . 265. (4)

Wein-Großhandlung in Wien,
empfiehlt bei dcr nun zuWersendungen eingetretenen günstigen Jahreszeit "'sein.̂  best affortirtes

^ ^ . , Lager aller Gattungen

weißcr imd r o t h e r / , ^ ^ ^ / ^ ) ^
Ungarischer Weiue und Ausbriiche/^

der feinsten Nhcin-, Mosel-, Bordeanr- (weiß und roth), Bur-
gunder-, t̂ llaI)!l5-7 Madeira-, ^li6H'/^ Port a Port-) jVlu5<̂ it cle

i.unel>, Malaga- und mmuiu^ )chj^

Ghampagner- Weine,
alten c :^»^^ schweizer Kirschwaffer, ^xuai^ d' ^d^n t i i , holländi-
scher englisches Porter- nnd ^^-Vier.

Wien , im Frühjahr »85«.

V^ H^» ! , , , >
Z. 4ltt. ( l )

A a ch r i ch t.
A m ,3. i>.M. N a chmittags .! Ubr

werden mehrere, theils bebaute, theils
nĉ ck miangebautt, zll^dem Nachlasse des
verstorbenen Herrn ^ l g m u n o B a l s
gehörige, am S t Christoph ^ Feloe unv
auf oem sogenannten B e s c h i g r a d gê
legene Äecker für das Jahr ,856 in
Pacht gegeben werden. Pachtlustlge wer-
oen au f B e s c h i g r a o zu erscheinen
hof l i chs t eingeladen, wo ihnen die nähe-
ren Bedingmsse bekannt gegeben werden.

, ^ . . , Z l i ! ^ » ^ ^ ^ ,!:<» ^ , .

Z, 409. (1) ^l» ^ '

Kundmachung.
Ich kaufe jed^ Quantität Wein-

Leger (d. i. Wcindefen) und abge-
storbenen Wein (d. i verdorbenen,)
nach Qualität gegen einen angemes-
senen Preis. Hierzu mich bestens
empfehlend. „>., .̂

Laibacl) am 7. März tK56.
Vinz. Renzenberg,

nächst den i)M)l,sl)»f Nr. 3N)'

Z. 375. (2) »

Anzeige
Zwei gut kultwirtc Morastanth.'ile, volth^il-

haft duich ihre L a ^ nahe bei dcr S tad t , sind
aus freier H a n d , einzeln udcr zusammen, zu
verkaufen. Wer solche zu kaufen wüüsck't, de-
llcbe sich beim ElgeiUhümer am altrn Markte
Haus-Nr. 46 anzufragen. .^.-,..<^
Z, 407. (2)

Mehl-Verkauf.
I m Merka'schm Magazine auf

der Triester-Straße, gegeimder dem
Hause des Hrn. Josef Debeuh, wer-
den alle Gattungen Mehl auS gutem
danatcr Weizen, a ls : Auszug-,
Mund-, Mittelmund-, Semmel- und
Schwarzmehl, ferners Kleien im Klei-
nen und parthienwelse zu ungewöhn-
lich bllllgen Prelsen ausverkauft.
Z. 567. (3) ' - ' ^ ''-' ' '

Verlosung.
, Am 15. März lst die erste Zle-
bung der fürstl. P^lffp'schen llinleihe-
3ol)se zu haben bei

Mallner öc Mayer.

3 7. (3) Heilung aller

H s Mund-und Zah« Krankheiten
^ ^ durch A „ >ven d ll ,̂  g dc v

^^<ss< pratt Zahnarzt in W i r « , Stadt Goldschmldtgasse ) t r . « » 4
il)llF^ ' . Bargain V0N
' Dr. Julius Ianell

Wir begrüßen diese klcm^Brochüre als eine schöne Beigade zu dmi n'ihmlichst bekannten P opp'schen ?lnatherin ^ Mundwasser; zugleich
ist dadurch ein guter Wcg zur noch größeren Verbreitung dieses, in seinen glücklich,» Resultaten von keinem andern übertrossenen M i t t e l s , ein-
abschlagen, da es in so vielen Mund- und Zahnleiden, die bisher nicht erörtert wurden, sicher und leicht hilft. M i t der glößten Leichtfaßlich-
kett sind hier die Heilkräfte des Anathem, - Mundwassers im Allgemeinen auseinander geseht, »on welchen wir die vorzüglichsten, a ls : d i e N<U-
nignnss der Hahne, ihre Befreiuuss vo« sici, ablagerndem Weinsteill, die Wiederherstellung ihrer schönen «a-
türlicben Farbe, die Äeinerhaltung knnstlich eingesetzter Hahne, die .Heilung des schwammigen, leicnt bltt
tenden und faulenden Zahnfleisches, sickere Beschwichtigung der Zahnschmerzen, das Festmachen looker siz-
zender Zahne, Grhaltung des Wohlsseruchi> des Athems, Gntfernung eines vorhandenen übelriechende«
Athems, so wie es dnrch das Bit tere, welches selbes besitzt, Geschmack verbessernd wirkt, he vorhin

Dankend wird Jeder, der dasselbe gebraucht, so wie überhaupt Jeder, der von Zahn- und Mundkrankheiten befreit bleiben w i l l , die
wohlgemeinten und tresslichen diätetischen Winke durchlescn und benutzen. W i r scheiden von dem Verfasser mit den Worten: diese Broschüre ist
ganz des großen Nufes würd ig , welchen sich H r . I . G, P o p p , Plakt. Zahnarzt, durch die Erfindung dieseö Wassers um die Menschheit err
worden hat. U h l N N n A l I5<2? Dr . ^..


